
Als Mitarbeiter 
voll Durchstarten

Kongress für Kinder-, Jungschar-, Teen- und JugenDmitarbeiter 

 29.-31. Oktober 2010, Konferenzhalle in 35745 Herborn
Mit Bob Hostetler, Oxford, Ohio, USA



»» Jesus im FokuS

Wir sind überrascht und ermutigt, was Gott durch die 

beiden vorangegangenen Kongresse (2006 und 2008) 

getan hat. Daher laden wir Mitarbeiter/innen aus den 

Arbeitsbereichen Kinder-, Jungschar-, Teenager- und Ju-

gendarbeit zum dritten Jesus im Fokus-Kongress vom 29. 

bis 31. Oktober 2010 ein, diesmal in die Konferenzhalle 

in 35745 Herborn (Nähe Dillenburg). Wir freuen uns auf 

Gäste aus ganz Deutschland, den europäischen Nach-

barländern und auf die ermutigenden Vorträge von Bob 

Hostetler, USA zum Thema „Als Mitarbeiter voll durch-

starten, trotz …“. 

... sowie informative Ausstellung u.a. von:

»» ASEBA

»» Arbeitskreis Kinderarbeit

»» Arbeitskreis Jungschar

»» Barmer Zeltmission e.V.

»» CHRIS Sorgentelefon

»» Christliche Jugendpflege e.V.

»» Christliche Verlagsgesellschaft mbH Dillenburg

»» CRG Reisen

»» KEB

»» OAC – Open Air Campaigners

»» GRoSSer Buch- und Materialtisch ...

Das Gesamtthema des dritten Jesus im Fokus-Kongress 

lautet „Als Mitarbeiter voll durchstarten“. In den Vorträ-

gen geht es um die Themen:

Als Mitarbeiter voll durchstarten …

1.	 	… trotz kraftlos sein!

2.	 … trotz alleingelassen sein!

3.	 	… trotz „viel um die Ohren“!

4.	 	… trotz ausgebrannt sein!

Auf die Frage, was sein Ziel für diesen Kongress ist, 

schrieb Bob Hostetler:

„Die Bibel befiehlt uns ‚Lasst uns nicht müde werden im 

Gutes tun.‘ Aber die Anforderungen des Dienstes lassen 

uns doch ermüden – oder sogar noch schlimmer. Diese 

Vorträge sollen dazu beitragen die Gefahren des Dienstes 

zu erkennen, die so oft verletzliche und zerstörerische 

Auswirkungen haben. Sie werden dabei helfen, Gefahren 

zu entschärfen und uns für einen langjährigen, effek-

tiveren Dienst zuzurüsten.“

»» Als Mitarbeiter voll durchstarten



»» Bob Hostetler
Bob Hostetler lebt im Südwesten von Ohio, USA und ist Pastor der Cobblestone 

Community Church in Oxford, Ohio. Zusammen mit seiner Frau und vier Freunden 

hat er die Gemeinde im Jahr 2000 gegründet. Er ist einer der Leiter und verantwort-

lich für Mitarbeiterführung und biblische Lehre.

Hostetler ist darüber hinaus Autor und Herausgeber von über 26 Büchern, elf davon 

zusammen mit Josch McDowell, zum Beispiel das „Handbuch Jugendseelsorge“.

Weitere Infos zu ihm und seiner Arbeit findet man auf www.bobhostetler.com.

Freitag, 29. Oktober 2010

19.30 h Gott loben

Als Mitarbeiter voll durchstarten 

trotz KRAFTLOS SEIN

Bob Hostetler

Samstag, 30. Oktober 2010

9.30 h Gott loben

Als Mitarbeiter voll durchstarten 

trotz ALLEINGELASSEN SEIN

Bob Hostetler

14.00 h Seminare 1

16.00 h Seminare 2

19.30 h Singen, Infos

Als Mitarbeiter voll durchstarten 

trotz „VIEL UM DIE OHREN“ 

Bob Hostetler

Sonntag, 31. Oktober 2010

9.30 h Gott loben

Als Mitarbeiter voll durchstarten 

trotz AUSGEBRANNT SEIN

Bob Hostetler

Übersetzung der Vorträge: Frieder Tröps

»» Programm



»» Seminare
... für Kinder-, Jungschar-, Teenager- und Jugendmit-

arbeiter. Fachkompetente, praxisrelevante und alters-

gruppenbezogene Themen in Seminargruppen. Am 

Samstagnachmittag finden in zwei Durchgängen 20 

verschiedene Seminare statt. Die Teilnahme am Jesus im 

Fokus-Kongress kann bescheinigt werden und dient als 

Fortbildungsmaßnahme für die Beantragung bzw. die 

Verlängerung der Juleica.

Erfahrene Mitarbeiter behandeln Themen aus den Fach-

bereichen:

»» Beratung

»» Dogmatik

»» Evangelistik

»» Didaktik

»» Kommunikation

»» Mentoring

»» Methodik

»» Mitarbeiter

führung

»» Musik

»» Pädagogik

»» Rechtskunde

»» Seelsorge

»» Sexualethik

»» Verkündigung

»» Zeitfragen

»» Zeitmanagement

1	 „Ich will mich 
bekehren – 
wie geht das?“

Was antwortest du, wenn ein Kind dir diese Fra-
ge stellt? Wir erarbeiten, wie wir das Evangelium 
kindgerecht erklären können und welche Besonder-
heiten es im Gespräch mit einem Kind gibt. 

Verheiratet, seit 2006 im Team „Arbeitskreis Kin-
derarbeit“ und der Christlichen Verlagsgesellschaft. 
Ihre Aufgaben sind Kinderwochen im Rahmen der 
Barmer Zeltmission, oder in Gemeinden und Schu-
lungen für Mitarbeiter.

Lena 
Bockmühl

2	 Junge Mitarbeiter 
fördern und 
begleiten

Welche Gemeinde, welche Gruppe stöhnt nicht über 
Mitarbeitermangel? Oft schlummert großes Poten-
zial in unseren jungen Leuten. Wie wir junge Mitar-
beiter für Kinder- und Jungscharstunde gewinnen, 
wie wir sie fördern und begleiten können, wollen 
wir besprechen.

Seit 2000 bei der Christlichen Verlagsgesellschaft 
und der Barmer Zeltmission tätig. Sie führt Kinder-
wochen bei Zeltevangelisationen und in Gemeinden 
durch. Außerdem hält sie Schulungen für Mitarbei-
ter in Sonntagschulen und Kindergottesdiensten.

Ulrike 
Klimek

3	 Kinder erleben Tod 
und Trauer

Wie verstehen Kinder den Tod und wie reagieren sie 
darauf? Wie kann man mit Kindern Trauerarbeit leis
ten? Wie antworten wir Kindern auf geistliche Fra-
gen zum Tod? Ergänzend zum Thema stehen viele 
Bilderbücher und Fachbücher zum Anschauen zur 
Verfügung.

Grundschullehrerin und Vorsitzende des Sorgente-
lefons CHRIS.

Jutta 
Georg

4	M ut zur Lehre statt 
Mut zur Lücke

Beschränken wir uns in der Kinderarbeit auf Ge-
schichten, fehlt manch wichtiger Lehrinhalt. Wahr-
heiten, die für Kinder sehr wichtig sind. Das Semi-
nar stellt praktische Hilfen und Methoden vor, um 
wichtige Lehrinhalte für Kinder aufzubereiten, kind-
gerecht zu vermitteln und auf das Leben der Kinder 
anzuwenden.

Verheiratet, 2 Kinder. Seit Herbst 2008 ist er Leiter 
der Zentrale bei der KEB (Kinder-Evangelisations-
Bewegung) in Deutschland und ehrenamtlicher Stu-
dienbetreuer am Martin Bucer Seminar/Bonn.

Christian 
Pletsch

5	S ingt dem Herrn
ein neues Lied

Wir singen bekannte und neue Lieder des Liederma-
chers (schon jetzt auf www.begeistert-von-Jesus.de 
einzusehen). Des Weiteren geht es um Gott + Ge-
sang, Tipps zum Singen und selber schreiben.

Verheiratet, 5 Kinder, Dipl. Ing. und Liedermacher, 
verantwortlicher Mitarbeiter im Bereich Jung-
schar und bei der IAM e.V., Gemeindegründung in 
Deutschland.

Frank 
Ulrich 

6	 Vom Text
zum Leben

Kinder schaffen es nicht, die Bedeutung einer bi-
blischen Geschichte selbstständig in ihr Leben zu 
übertragen. Wir müssen ihnen helfen, damit sie 
als Jugendliche nicht nur die Geschichten kennen, 
sondern die Botschaft in ihren Alltag einbeziehen. In 
diesem Seminar sprechen wir über die Umsetzung. 

Seit 1984 bei der Christlichen Verlagsgesellschaft 
Dillenburg tätig. Verantwortlich für den Kinderka-
lender “Die helle Straße” und Herausgeberin ver-
schiedener Mitarbeiterbücher. Als Kinderreferentin 
für die Barmer Zeltmission und in der Schulungsar-
beit aktiv.

Christiane 
Volkmann

7	 Starthilfe –
Einstiegsideen 
für Andachten

Entscheidend für die Aufmerksamkeit bei der An-
dacht oder Bibelarbeit ist der Einstieg. Er ist die 
Brücke zum Thema. Anhand praktischer Beispiele 
wollen wir bekannte Einstiegsmöglichkeiten wieder 
entdecken und neue kennen lernen.

Verheiratet, 3 Kinder. Seit 2001 eine halbe Stelle als 
Referent für Jungschararbeit. Er führt Freizeiten und 
Schulungen durch und erarbeitet Materialien für 
den AKJS (Arbeitskreis Jungschar).

Achim 
Kepper

8	S piele aus der
Hosentasche

Du suchst Spiele, die du aus der „Hosentasche“ 
ziehen kannst, weil du gerade jetzt was brauchst? 
Dann bist du hier richtig! Wir werden drinnen 
und draußen Spiele ausprobieren. Bring bitte feste 
Schuhe und passende Kleidung mit.

Verheiratet, 2 Kinder. Diakon bei der Barmer Zelt-
mission und seit 2004 Jungscharreferent beim AKJS 
(Arbeitskreis Jungschar).

Torsten 
Wittenburg

 

9	A ufsichtspflicht und 
Haftung - Rechts-
kunde für 
Mitarbeiter

Einführung in das deutsche Rechtssystem - die zi-
vilrechtliche Aufsichtspflicht im Spannungsfeld zwi-
schen Recht und sinnvoller Freizeitgestaltung - Über-
blick über das Strafrecht, den sensibelsten Bereich 
der Aufsichtspflicht: Sexual(straf)recht

Verheiratet, 3 Kinder, Rechtsassessor, ehrenamtlicher 
Jugendmitarbeiter und Regionalleiter fürs Rheinland 
im Rahmen des AKJS (Arbeitskreis Jungschar)

Thomas 
Kleine 



10	D ie beste Botschaft - 
spannend erzählt

Hier bekommt ihr Tipps, wie man das Evangelium 
mit Pinsel und Farbe illustrieren kann. Diese Metho-
de lässt sich im Freien genauso gut einsetzen, wie 
in Gruppenstunden. Zudem werden wir über missi-
onarische Chancen bei Stadt- und Straßenfesten, in 
Freibädern und Wohnsiedlungen sprechen.

Verheiratet, zwei Söhne. Seit über 30 Jahren Evan-
gelist von Open Air Campaigners. Seit 1991 Leiter 
OAC in Deutschland.

Ulrich 
Hofius

11	E rlebnisorientierte 
Arbeit in der Gruppe

Wie kann das pädagogische Potential nutzen, dass 
in Erlebnissen steckt? Erlebnispädagogik bietet viele 
hilfreiche Ansätze für Kinder- und Jugendarbeit. 
Ihr bekommt praktische Tipps vom Beispiel in der 
Andacht bis hin zur Lösung von Konflikten in der 
Gruppe ...

Joachim Franz studiert Lehramt & Erlebnispädago-
gik. Er ist ehrenamtlicher Mitarbeiter beim AKJS.

Joachim 
Franz

12	M edienkompetenz 
– Orientierung für 
Mitarbeiter

Als Mitarbeiter sind wir Vorbilder im Umgang mit 
den Medien. Welche Regeln für die Nutzung von 
Internet und Handy sollten wir leben? Wie können 
wir in den Gruppenstunden das kreative Potenzi-
al der Kids und Teens nutzen, dass sie im Umgang 
mit diesen Medien zeigen? Dazu gibt es Tipps und 
Rechtsbelehrungen.

Verheiratet, 2 Kinder. Entwicklungsingenieur. Erfah-
rungen durch 20 Jahre Jugendarbeit und 22 Jahre 
ehrenamtliche Seminartätigkeit beim internationa-
len Missionswerk aseba.

Sieghard 
Günther 

13	G ender Mainstre-
aming - Aufbruch 
zum neuen 
Menschen?

Was verbirgt sich dahinter? Wie weit fortgeschritten 
ist es in Gesellschaft, Politik, Kirche? Ist es mit der 
Bibel vereinbar? Wo liegen die Herausforderungen 
von Gender Mainstreaming für unsere Gemeinden?

Verheiratet. Absolvent der Freien Theologischen 
Akademie Gießen.

Karl-Peter 
Karzelek

14	G lauben in
der Postmoderne

Es soll der Frage nachgegangen werden, wie wir in 
dieser Zeit einen Glauben leben können, der anspre-
chend für unsere Mitmenschen ist und gleichzeitig 
neu unseren lebendigen Gott in den Mittelpunkt 
stellt. Welche Formen kann der Glaube in der heu-
tigen Zeit haben? Es ist wichtig durch Querdenken 
und Kreativität frischen Wind in die alte Theologie 
zu bringen und die eigene (Gemeinde-)Position hin 
und wieder zu reflektieren.

Verheiratet, 2 Kinder, Studium Mathematik und 
evangelische Religionslehre, Leiter der Jugendarbeit 
der Christlichen Gemeinde Gera.

Dave 
Porsche

15	I m Netz der Mög-
lichkeiten

Youtube, SchülerVZ, ICQ. Der durchschnittliche Ju-
gendliche surft pro Tag 134 Minuten im Internet. 
Statt sich darüber zu ärgern, sollte man sich dieser 
Realität stellen. In diesem Seminar werden deshalb 
die Chancen dieser Veränderung aufgezeigt, Hilfen 
gegeben wie die Medien sinnvoll genutzt werden 
können und die Gefahren dieser Veränderung be-
leuchtet.

Verheiratet, 3 Kinder. Als Jugendreferent u.a. zu-
ständig für christ-online.de, das Internetportal der 
Christlichen Jugendpflege.

Oliver 
Last

16	L asst Taten zu
Wort kommen

Historisch gesehen sind Christen schon immer dem 
Weg Jesu gefolgt und haben die Botschaft der Lie-
be Gottes nicht nur engagiert verkündigt, sondern 
auch mit ihrem sozialen Handeln demonstriert. Heu-
te haben viele Gemeinden ihr „sozial-diakonisches 
Gewissen“ verloren. Wie kommt das? Wir wollen 
nachdenken, über die Begründung von „Dienst am 
Nächsten“ in der Bibel und über die Betätigung des-
selben in der Praxis. So macht man sich Freunde … 
Dieses Seminar kann deine ganze missionarische 
Einstellung revolutionieren.

Seit 1999 als Lektor, Herausgeber und Autor bei der 
Christlichen Verlagsgesellschaft tätig, und darüber 
hinaus als Jugendevangelist in Dillenburg und ganz 
Deutschland unterwegs.

Markus 
Wäsch

17	L ift your Gift!
Geistesgaben 
entdecken und 
einsetzen

An mehreren Stellen redet die Bibel von den Gei-
stesgaben und ihrer Bedeutung für die Mitarbeiter. 
Paulus möchte nicht, dass die Korinther darüber „in 
Unkenntnis“ (1Kor12,1) sind. Wir auch nicht! Wir 
wollen Gottes Heilmittel gegen Stolz und Minder-
wertigkeitsgefühle im Mitarbeiterteam entdecken 
und für uns persönlich anwenden. Entfache die 
Gabe, die in dir ist!!

Verheiratet, 3 Kinder, Blindenlehrer und ehrenamt-
licher CJ-Jugendreferent in Süddeutschland.

Daniel 
Platte

18	M it Teens über Sex 
reden

Viele Teens und Jugendliche wünschen sich aus 
ihrem Teen- oder Jugendkreis Infos, wie sie mit ih-
rer Sexualität umgehen können. Auch Gott ist das 
Thema Nr. 1 wichtig. Im ersten Seminar beschäfti-
gen wir uns mit den biblischen Leitlinien und der 
Lebenswelt der Teens. Der Schwerpunkt des zweiten 
Seminars liegt darin, wie wir Gottes gute Maßstäbe 
persönlich und im Programm weitergeben können. 
Beide Seminarteile können auch einzeln besucht 
werden.

Verheiratet, Rainer ist Teen- und Jugendreferent bei 
der Christlichen Jugendpflege. Gemeinsam haben 
sie viele Gruppenbesuche zu sexualethischen The-
men gestaltet und fünf Jahre die komm!-hotline 
betreut.

Rainer und 
Katrin Baum

19	M itarbeiterkreise 
effektiv leiten und 
gestalten

Um gut arbeiten zu können, braucht man ein Team 
und es sind Besprechungen notwendig. Aber wie 
organisiere ich mich als Team und gestalte die Team-
treffen? Dieses Seminar gibt Anregungen, Bespre-
chungen und Teamarbeit effektiv zu gestalten, um 
gemeinsam wirksam zu leiten.

Verheiratet, 2 Kinder. Als Mitarbeiter der Gebietsmis-
sionsarbeit in Norddeutschland ist er verantwortlich 
für Teeny-und Jugendarbeit. Einen Teil seiner Zeit ist 
er als Jugendreferent der Christlichen Jugendpflege 
unterwegs.

Markus 
Bartsch

20	M iteinander reden 
– Grundlagen der 
Kommunikation

Leiter und Mitarbeiter müssen reden. Ob im persön-
lichen Gespräch, im Mitarbeiter-Team oder in der 
Gruppe – Kommunikation ist eine entscheidende 
Grundlage für eine gute Arbeit. Wir wollen nicht ver-
letzen, sondern verbinden. In diesem Seminar wer-
den Prinzipien der Kommunikation thematisiert, die 
sowohl auf die Mitarbeit in der Gemeinde als auch 
im täglichen Leben anwendbar sind.

Verheiratet, 2 Kinder. Seit 2003 als CJ-Jugendrefe-
rent unterwegs.

Andreas 
Schmidt
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Josh McDowell / Ed Stewart
Ungewollte Schwangerschaft / 
Sexueller Missbrauch

Josh McDowell / Ed Stewart
Erkennen von Gottes Willen / 
Wahre Liebe finden

Josh McDowell / Ed Stewart
Zwischenmenschliche Konflikte / 
Trennung der Eltern

Josh McDowell / Ed Stewart
Selbstmordgedanken / 
Tod eines geliebten Menschen

2in1 2in1

2in12in1

teens
notruf 112

Lothar Jung / Wenke Peter (Hrsg.)
Teens Notruf 112

Geb., 192 Seiten, 15x22,6cm
€ 13,90

für Mitarbeiter
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Josh McDowell / 
Bob Hostetler (Referent dieses Kongresses)
Handbuch Jugendseelsorge

Geb., 640 Seiten
€ 19,90

Jugendseelsorge
für Mitarbeiter

In vier Büchern mit jeweils zwei Themen werden Fragen und Probleme angesprochen, mit denen Teens und Jugendliche heute oft konfrontiert werden. Hier bekommen sie Hilfe, Orientierung und wichtige Informationen und Adressen, um Lösungen in Konfliktsituationen zu finden.Eingebettet in eine Rahmenerzählung erfahren Teenies und Jugendliche, wie sie mit Krisen und schwierigen Situationen in ihrem Leben umgehen können.
Pro Band: Tb., 10x16cm, 96 Seiten, € 3,90

Dieses Mitarbeiter-
buch für die Teen- und 
Jugendarbeit enthält 
Stundenentwürfe zu den 
acht Problem-Themen 
der nebenstehenden 112 
Teen-Büchern sowie wei-
terführende Artikel. Das 
Material wurde konzipiert, 
um Jugendlichen in Le-
benskrisen und Konflikten 
zu helfen bzw. sie davor zu 
bewahren.
Arbeitsblätter und Materi-
alien sind auf einer beige-
fügten CD-Rom enthalten.

Bestelladresse:
 Christliche Jugendpflege e.V.
Hundesegen 2, 27432 Basdahl
Tel. 04766 / 717, Fax: 04766 / 82 04 66
bestellung@christ-online.de, www.christ-online.de/shop

Ein kompetenter Führer 
durch die Problemfel-
der des Teenager- und 
Jugendalters. Eine Fülle 
verschiedener Gesichts-
punkte von insgesamt 
49 Themen wird behan-
delt. 
Die Autoren zeigen 
Mitgefühl und Ver-
ständnis mit den Nöten 
der Jugendlichen und 
legen großen Wert auf 
eine deutliche Unter-
streichung biblischer 
Maßstäbe.

christ-online MAGAZIN

Mitarbeiterzeitschrift 
für Teen- und Jugend-
arbeit, Hauskreise und 
Kleingruppen

 40 Seiten, DIN-A4, 
erscheint sechsmal 
jährlich;

Das Magazin enthält 
z.B. Stundenentwür-
fe, seelsorgerliche 
Hintergrundartikel, 

Anspiele, Materialtipps, Motivation 
für Mitarbeiter, ...

14,90 € Jahresabo (inkl. Porto)

mittendrin

Mitarbeiterheft für Jung
schar- und Teenagerarbeit

Erscheint viermal jährlich. 
Eine Zeitschrift voller 
guter Tipps und zün-
dender Ideen. Fundierte 
Bibelarbeiten; Tipps zur 
Methodik der Jungschar- 
und Teenagerarbeit; An-
regungen für Fahrten, 
Lager, Natur, Bauen, 
Sammeln und Spiele 

für drinnen und draußen. Zahlreiche 
Kopiervorlagen.

9,20 € Jahresabo (zzgl. Porto)



»» Anmeldung zum Jesus im Fokus-Kongress

»» Einzelanmeldung
(für weitere Anmeldungen bitte diese Seite kopieren)

Name, Vorname				G    eb.-Datum.				    Telefon

Straße						      PLZ, Ort					E    -Mail 

»» Verpflegung
£   Mit Verpflegung (2x Mittag, 1x Abend)		    £    Ohne Verpflegung

»» Unterbringung
£    Unterbringung im Privatquartier, für 

Frühstück wird gesorgt (Unterbringung 

in Gemeinschaftsquartieren. Bitte Schlaf-

sack und Luftmatratze/Isomatte 

mitbringen)

£    Ich kümmere mich selbst um ein 

Quartier bzw. brauche keins (Infos und 

Preise einiger Hotels und Pensionen in der 

Gegend sind auf der Internetseite 

www.jesusimfokus.de zu finden)

»» Seminare
Seminarblock 1, 14.00 - 15.30 Uhr, Seminar-Nr.:   £
Seminarblock 2, 16.00 - 17.30 Uhr, Seminar-Nr.:   £   

»» Ich bin in meiner Gemeinde Mitarbeiter/in im Bereich
£    Kinderarbeit     £    Jungschararbeit     £    Teeangerarbeit     £    Jugendarbeit     £    Sonstiges

Ort, Datum, Unterschrift

»» Fragen & Infos
Siehe Kontakt „Christliche Jugendpflege e.V.“ auf der Rückseite.

»» Kosten

»» per Internet:
www.jesusimfokus.de

»» per Fax:
0 27 71 / 4 13 12

»» per Post:
Christliche Jugendpflege e.V. 
- Büro Manderbach - 
Kirchstr. 4 
35685 Dillenburg

Bei Anmeldung ... bis 31.08.2010 ... ab 01.09.2010
Kongressgebühr 45,00 EUR 55,00 EUR

Verpflegung 

(2x Mittag, 1x Abend)

16,00 EUR 18,00 EUR

 



Arbeitskreis Kinderarbeit 
Postfach 1251 
35662 Dillenburg 
Tel. 02771-8302-21 
Fax 02771-8302-30 
kinderarbeit@cv-dillenburg.de 
www.arbeistkreis-kinderarbeit.de

AKJS (Arbeitskreis Jungschar) 
c/o Ralf Kausemann 
Halbenmorgen 20 
51427 Bergisch Gladbach 
Tel. 02204-67388 
Fax 02204-23461 
jungschar@christ-online.de 
www.akjs.eu

Christliche Jugendpflege e. V. 
Büro Manderbach 
Kirchstr. 4 
35685 Dillenburg 
Tel. 02771-850722 
Fax 02771-41312 
cj-manderbach@christ-online.de 
www.jugendarbeit-mit-plan.de

Christliche Verlagsgesellschaft mbH 
Postfach 1251 
35662 Dillenburg 
Tel. 02771/8302-0 
Fax 02771/8302-10 
info@cv-dillenburg.de 
www.cv-dillenburg.de

»» KontakT

»» mehr infos: www.jesusimfokus.de


